




A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

43

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

	 Klinik für Unfallchirurgie und  
	 Orthopädie 

Die Unfallchirurgie und Orthopädie umfasst die Versorgung unfallverletzter Patienten jeder Alters- 
stufe. Angefangen bei Verletzungen der Finger über Frakturen der großen Körperknochen, Gelenk- 
und Sehnenverletzungen bis hin zu Wirbelsäulen- und Beckenverletzungen. Besonderes Augenmerk 
verdient dabei die Behandlung von Verletzungen im Kindesalter, wobei nicht nur die konservative 
oder operative Behandlung dieser Verletzungen optimal gewährleistet ist, sondern auch günstige 
Bedingungen für die Unterbringung und Betreuung der Kinder einschließlich evtl. notwendiger 
Unterbringung von Eltern gegeben ist. Die Versorgung von Frakturen erfolgt in unserem Krankenhaus 
nach den neuesten Erkenntnissen der Arbeitsgemeinschaft für Osteosynthese (AO).

Chefarzt
Dr. med. Ingolf Hoellen 
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang 
Tel. 07191 33-2501
E-Mail: ihoellen@khrmk.de
 
Sekretariat
Frau Quis 
Tel. 07191 33-2500
Fax 07191 33-2505
E-Mail: hquis@khrmk.de

Art der Abteilung:
Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
1600 

Hausanschrift:
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang

Telefon:
07191 33-0

Fax:
07191 33-2061

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

Leistungsspektrum

•	Alle unfallchirurgischen Eingriffe, insbeson- 
	 dere Akuttherapie von Weichteilverletzungen, 	
	 Verletzungen der großen Röhrenknochen  
	 und Gelenkverletzungen
•	Wirbelsäulenverletzungen: Behandlung  
	 osteopatischer Sinterungsfrakturen der  
	 Wirbelsäule durch Kyphoplastie, Becken- 
	 verletzungen
•	Im Rahmen der Wiederherstellungschirurgie  
	 Gelenkersatz mit künstlichen Gelenken  
	 (Endoprothesen) im Hüft-, Knie- und Schulter- 
	 bereich
•	Alle gängigen korrigierenden Eingriffe wie  
	 Umstellung der Unterschenkelgelenkfläche  
	 im Kniegelenksbereich (Tibiakopfvalgisation)
•	hüftgelenksnahe Knochendurchtrennung  
	 (Intertrochantäre Osteotomie)
•	Implantationen von Endoprothesen der Hüft-,  
	 Knie- und Schultergelenke
•	Einsatz von speziellen Prothesen für Wieder- 
	 holungseingriffe, insbesondere im Schulter- 
	 bereich neben den gängigen Prothesen auch 	
	 so genannte Reversed-Schulterprothesen

•	Minimalinvasive arthroskopische Gelenk- 
	 chirurgie (Schlüssellochchirurgie der Gelenke)
	 -	 Kniegelenk
	 -	 Schultergelenk
	 -	 Ellenbogengelenk
	 -	 Sprunggelenk
•	Operativ-rekonstruktive Behandlung von  
	 Sportverletzungen
•	Alle gängigen handchirurgischen Eingriffe
•	Fußchirurgische Eingriffe, wie z.B. Vorfuß- 
	 deformitäten
	 -	 Hallux valgus
	 -	 Krallenzehen
	 -	 frische Frakturen des Fußes
•	Die Abteilung ist eingebunden in das Trauma- 
	 netzwerk Baden-Württemberg, die Schock- 
	 raum-Zertifizierung und die Zertifizierung der  
	 Versorgung von Polytraumatisierten wird  
	 angestrebt.
• Die Abteilung steht für gutachterliche Tätig- 
	 keiten im Bereich der Berufsgenossenschaften,  
	 der Sozialgerichte und der privaten Unfall-
	 versicherungen zur Verfügung.
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie und 
Orthopädie

Kommentar / Erläuterung

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des  
Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenksersatzverfahren/Endo-Prothetik

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 Native Sonographie 

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

B-4.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP00 Weitere Angaben zu den medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten 
werden fachabteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. 
Sie finden diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

MP49 Wirbelsäulengymnastik

B-4.4	Nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Die Angaben zu den nicht-medizinischen Serviceangeboten werden fach-
abteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:
1.998 

Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 S06 270 Verletzung des Schädelinneren

2 M17 211 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

3 S72 185 Knochenbruch des Oberschenkels

4 M16 148 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

5 S82 139 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen  
Sprunggelenkes

6 S42 98 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

7 S32 90 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

8 M75 65 Schulterverletzung

9 S22 59 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

10 T84 55 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch  
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 S52 52 Knochenbruch des Unterarmes

2 S92 21 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-820 222 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

2 5-790 207 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrau-
ben oder Platten von außen

3 5-812 191 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

4 5-822 167 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

5 8-915 156 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerv außerhalb von Gehirn und Rückenmark

6 5-793 141 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenk-
bereich eines langen Röhrenknochens

7 5-900 137 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 
Verletzungen, z.B. mit einer Naht

8 5-787 117 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen verwendet wurden

9 5-811 110 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

10 5-916 105 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-805 93 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

2 5-839 27 Sonstige Operation an der Wirbelsäule, z.B. Kyphoplastie bei osteo- 
porotischen Sinterungsfrakturen

3 5-814 25 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 
durch eine Spiegelung

4 5-788 23 Operation an den Fußknochen

5 5-824 13 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der 
Schulter

6 5-823 11 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. /  
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM09 D-Arzt-/Berufs-
genossenschaftliche 
Ambulanz

Unfallchirurgische Ambulanz Ambulante Behandlung durch 
D-Arzt: Diagnostik, konservative, 
operative und berufsgenossen-
schaftliche Verfahren

AM04 Ermächtigungs- 
ambulanz nach  
§ 116 SGB V

Unfallchirurgische Ambulanz Traumatologie und Orthopädie, 
Spezialsprechstunden: „Schulter“, 
„Arthrose“, „Endoprothetik“, „ Fuß“

AM08 Notfallambulanz (24h) Unfallchirurgische Notfallam-
bulanz

AM07 Privatambulanz Unfallchirurgische Ambulanz

AM11 Vor- und nachstatio-
näre Leistungen nach 
§ 115a SGB V

Unfallchirurgische Ambulanz Behandlungen in Zusammenhang 
mit stationären Aufenthalten

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-812 97 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

2 5-787 49 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. 
bei Brüchen verwendet wurden

3 5-790 48 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge 
(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen

4 5-810 20 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

5 8-201 13 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne 
operative Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten

6 5-056 12 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines 
Nervs

7 8-200 7 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative  
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

B-4.10	Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
Ja 

stationäre BG-Zulassung:
Ja 

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Arthroskopie aller Gelenke

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie)

Minimal in den Körper eindrin-
gende, also gewebeschonen-
de Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät Für Hüft- und Knieoperationen

AA27 Röntgengerät/Durchleuch-
tungsgerät

Ja C-Bogen

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät/Duplex-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

10,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 36 Monate „Unfallchirurgie“ 
(WBO 1995)
Stellenbesetzung: 1 – 2 – 7

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF28 Notfallmedizin

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

ZF44 Sportmedizin
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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

25,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

1,4 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische  
Bademeisterin

SP18 Orthopädietechniker und Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker und 
Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmacher und Orthopädieschuh-
macherin/Bandagist und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte



A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

50

Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

Chefarzt
Dr. med. Hans Winter 
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang 
Tel. 07191 33-2401
 
Sekretariat
Frau Kubiak 
Tel.	07191 33-2400
Fax	07191 33-2407
E-Mail: rkubiak@khrmk.de

Art der Abteilung:
Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
3600 

Hausanschrift:
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang

Telefon:
07191 33-0

Fax:
07191 33-2061

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de

	 Klinik für Anästhesie und  
	 operative Intensivmedizin

Zu den vielfältigen Leistungen der Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin gehört die 
Betreuung der Patienten während einer Narkose im Operationssaal, die gezielte Auswahl des 
geeigneten Narkoseverfahrens. Auch die Planung einer sicheren Nachbetreuung, die Schmerztherapie 
im Aufwachraum oder auf der Intensivstation sowie die Notfallmedizin runden das Spektrum ab.
Zunehmend an Bedeutung gewinnt die innerklinische postoperative Schmerztherapie, ergänzt ggf. 
durch eine ambulante Schmerztherapie.

Im Berichtsjahr 2008 war Dr. Hans Winter Chefarzt der Klinik für 
Anästhesie und operative Intensivmedizin. Seit 01.10.2009 ist  
Dr. Robert Hahn leitender Abteilungsarzt.
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Leistungsspektrum

•	Postoperative Schmerztherapie
•	Operative Intensivmedizin
•	Intensivmedizinischen Überwachungs- und Behandlungsverfahren
•	Eigenblutspende
•	Schmerztherapie
•	Akupunktur
•	Organisation des Notarztdienstes

Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin
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B-5.2	Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesie und  
operative Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VR02 Native Sonographie 

VX00 Notfallmedizin

VX00 Postoperative Schmerztherapie

B-5.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Differenzierte Kreislauftherapie unter invasivem Monitoring

MP00 Eigenblutspende und fremdblutsparende Maßnahmen  
(maschinelle Autotransfusion)

MP00 Lagerungstherapie mittels motorbetriebener Betten

MP00 Nicht invasive und invasive Beatmungsverfahren  
(alle modernen Beatmungsformen mit Weaning-Protokoll)

MP00 Nierenersatzverfahren (Kooperation mit Dialysezentrum)

MP00 Perkutane dilatative Tracheotomie

MP00 Sonographisch gesteuerte Blockaden der peripheren Nerven

B-5.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 

trifft nicht zu / entfällt

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
61 

Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin
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Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 S06 8 Verletzung des Schädelinneren

2 K56 7 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

2 S72 7 Knochenbruch des Oberschenkels

4 C16 <= 5 Magenkrebs

4 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

4 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – Rektumkrebs

4 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel 
oder Knorpel

4 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

4 G40 <= 5 Anfallsleiden – Epilepsie

4 G93 <= 5 Sonstige Krankheit des Gehirns

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 260 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens

2 8-931 126 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

3 8-831 111 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist

4 8-800 98 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blut- 
plättchen eines Spenders auf einen Empfänger

5 8-701 66 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – Intubation

6 1-620 60 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

7 8-706 56 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung

8 8-810 46 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der  
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

9 8-836 19 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

10 5-541 15 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes
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Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-144 13 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 
und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

2 8-771 10 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

3 5-311.1 7 Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie

4 8-640.1 <= 5 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus:  
Desynchronisiert (Defibrillation)

4 8-932 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Blutdrucks in der Lungenschlagader

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungs- 
ambulanz nach  
§ 116 SGB V

Anästhesiologische Ambulanz Prämedikation für stationäre und 
ambulante Anästhesieverfahren 
sowie Beratung, Aufklärung und 
Untersuchung zur Eigenblutspende, 
Tracheotomie, Shaldon-Katheter

AM08 Notfallambulanz (24h) Anästhesiologische Notfall-
ambulanz

AM07 Privatambulanz Anästhesiologische Ambulanz

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 
postivem Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchien-
spiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von lebens- 
bedrohlichen Herzrhythmusstörungen

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

13,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 48 Monate „Anästhesiologie“ 
und 6 Monate „Spezielle Anästhesiologische Intensiv-
medizin“ (WBO 1995)
Stellenbesetzung: 1 – 3 – 9,5

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie

AQ23 Innere Medizin

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF02 Akupunktur

ZF15 Intensivmedizin spezielle anästhesiologische Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

15,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Belegärzte 
Dr. med. Rainer Huber 
Schillerstraße 36/1 
71522 Backnang
Tel.	07191 1620
Fax	07191 980545

Dr. med. Steffen Rühle 
Marktstraße 29 
71522 Backnang
Tel.	07191 63160
Fax	07191 970732

Art der Abteilung:
Belegabteilung

Fachabteilungsschlüssel: 
2600 

Hausanschrift:
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang

Telefon:
07191 33-0

Fax:
07191 33-2061

E-Mail:
info@khrmk.de

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de

	 Fachabteilung Hals-, Nasen-,  
	 Ohrenheilkunde

In der Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde werden neben Patienten, bei denen eine Operation 
durchgeführt wird, auch Patienten mit konservativ zu behandelnden Krankheitsbildern behandelt. 
Hierzu zählen akut-entzündliche Erkrankungen im Kopf-Hals-Gebiet und Erkrankungen des lnnenohres 
wie Hörstürze, Tinnitus oder akute Schwindelzustände.
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Leistungsspektrum

•	Operative- und konservative Diagnostik und Therapie im Hals-,  
	 Nasen- und Ohrenbereich
•	Diagnostische Maßnahmen:
	 -	 Spiegelungsuntersuchungen der oberen Luft- und Speisewege 	
		  mit endoskopischer Technik (einschließlich Abtragung krankhafter  
		  Veränderungen)
•	Therapeutische Maßnahmen:
	 -	 Nasenatmungsverbessernde Operationen
	 -	 Operationen im Bereich der Gaumen- und Rachenmandeln
	 -	 Nasennebenhöhlenoperationen in mikroskopischer und endos- 
		  kopischer Technik
	 -	 Operationen am Mittelohr
	 -	 Behandlung akuter Erkrankungen des Gleichgewichts- und Innen- 
		  ohrsystems (Hörsturz)
•	Therapeutische Maßnahmen:
	 -	 Operationen der großen Speicheldrüse
	 -	 Operationen von Tumoren der Gesichts- und Halshaut
	 -	 Plastische Korrekturen von Fehlbildungen (besonders Ohranlege- 
		  plastiken)
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde Kommentar / Erläuterung

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des  
Warzenfortsatzes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH04 Mittelohrchirurgie

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH25 Schnarchoperationen

B-6.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Die Angaben zu den medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten werden 
fachabteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie 
finden diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

B-6.4	Nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Die Angaben zu den nicht-medizinischen Serviceangeboten werden fach-
abteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
433 
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J34 191 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

2 J35 124 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

3 J32 56 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 H66 11 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

5 J38 7 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

6 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

7 B07 <= 5 Warzen

7 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

7 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

7 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-215 222 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-214 192 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

3 5-281 109 Operative Entfernung der Gaumenmandeln  
(ohne Entfernung der Rachenmandel) – Tonsillektomie ohne Adenotomie

4 5-224 67 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

5 5-985 39 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten

6 5-282 27 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

7 5-221 20 Operation an der Kieferhöhle

8 5-195 17 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation 
an den Gehörknöchelchen

9 5-289 11 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

10 5-300 9 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Kehlkopfes

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-197 <= 5 Operativer Einsatz einer Steigbügelprothese
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. /  
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulante Behand-
lungen finden in den 
Arztpraxen der Beleg-
ärzte statt. 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-285 105 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen  
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

2 5-215 29 Operation an der unteren Nasenmuschel

3 5-184 10 Operative Korrektur abstehender Ohren

4 5-200 6 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja

AA20 Laser CO2-Laser schneidet wie ein 
Skalpell, er kann als Oberflächen-
laser zur breitflächigen Abtragung 
von Geweben eingesetzt werden: 
Hier erreicht man eine Vaporisation, 
Carbonisation, Koagulation und 
Kollagenschrumpfung.

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 2 Personen
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Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF03 Allergologie

ZF33 Plastische Operationen

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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Urologische Belegklinik 

	 Urologische Belegklinik 

In der Urologischen Belegklinik wird das komplette Spektrum aller urologischen Erkrankungen mit 
den modernsten Therapiemethoden behandelt. Leitgedanke unserer Belegklinik ist die Synthese 
aus hoher fachlicher Kompetenz und moderner Technologie gepaart mit Menschlichkeit.

Belegärzte 
Prof. Dr. med. Werner Bischoff 
Eduard-Breuninger-Str. 3 
71522 Backnang
Tel.	07191 9550-0
Fax	07191 9550-20
E-Mail:	Prof.Dr.med.W.Bischoff@
		  gmx.de

Dr. med. Gerd Hinke 
Dr. med. Michael Trapp 
Marktstraße 33 
71522 Backnang
Tel.	07191 60465
Fax	07191 72627

Art der Abteilung:
Belegabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
2200 

Hausanschrift:
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang

Telefon:
07191 33-0

Fax:
07191 33-2061

E-Mail:
info@khrmk.de

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
http://www.urologie-backnang.de
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Urologische Belegklinik 

Leistungsspektrum

•	Diagnostik
	 -	Endoskopische Abklärung
	 -	Röntgendiagnostik
	 -	Ultraschalluntersuchungen
	 -	Retrograde Darstellung der ableitenden Harnwege sowie der Niere
•	Operative Behandlung
	 -	Gesamtes Urologisches Spektrum außer der „großen“ Tumor- 
		  chirurgie
	 -	Kinderurologie mit Lageabnormalitäten der Hoden und Miss- 
		  bildungen
	 -	Endoskopische, videounterstützte Behandlung von gutartigen 	
		  Vergrößerungen der Prostata (Prostataadenomen) und Blasen- 
		  tumoren
	 -	Laserchirurgie
	 -	Steinbehandlung im Bereich der Harnblase und/oder Harnleiter 	
		  durch Stoßwellen-Lithotripsie
•	Konservative Urologie z.B. Nierenbeckenentzündung, Erkrankungen 	
	 der ableitenden Harnwege sowie des inneren und äußeren Genitale
•	Verschiedene Behandlungsmöglichkeiten der weiblichen Harn- 
	 inkontinenz (TVT)
•	Chemotherapie bei fortgeschrittenen urologischen Tumoren
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Urologische Belegklinik 

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Belegklinik Kommentar / Erläuterung

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Urogenitalsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VU08 Kinderurologie

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VU10 Plastisch rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase

VU13 Tumorchirurgie Tumornephrektomie, Radi-
kale Cystektomie, Radikale 
Prostatektomie 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Die Angaben zu den medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten werden 
fachabteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie 
finden diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Die Angaben zu den nicht-medizinischen Serviceangeboten werden fach-
abteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
1.124 
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Urologische Belegklinik 

B-7.6 Diagnosen nach ICD

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 N20 128 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 N40 114 Gutartige Vergrößerung der Prostata

3 C61 112 Prostatakrebs

4 C67 87 Harnblasenkrebs

5 N39 83 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

6 N13 53 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in  
Richtung Niere

7 K40 40 Leistenbruch (Hernie)

8 R33 39 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

9 N30 33 Entzündung der Harnblase

10 N32 31 Sonstige Krankheit der Harnblase

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 N35 24 Verengung der Harnröhre

2 N81 12 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

3 C62 7 Hodenkrebs

B-7.7 Prozeduren nach OPS

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-132 327 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

2 8-137 320 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 1-661 189 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 5-601 171 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch  
die Harnröhre

5 5-560 145 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

6 5-573 115 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  
Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

7 5-572 108 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut 
zur künstlichen Harnableitung

8 1-464 107 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechts-
organen durch den Mastdarm

9 5-636 78 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters – 
Sterilisationsoperation beim Mann

10 5-585 65 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang 
durch die Harnröhre
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Urologische Belegklinik 

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-570 49 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der 
Harnblase bei einer Spiegelung

2 5-530 39 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

3 5-593 22 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit  
Zugang durch die Scheide

4 5-611 15 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

5 5-704 12 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens 
mit Zugang durch die Scheide

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. /  
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulante Behand-
lungen finden in den 
Arztpraxen der Beleg-
ärzte statt. 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-640 164 Operation an der Vorhaut des Penis

2 1-661 61 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 5-611 21 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

4 8-137 20 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

5 5-530 14 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

6 5-631 10 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

7 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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Urologische Belegklinik 

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von „innen“ Strahlenquelle, die innerhalb oder in 
unmittelbarer Nähe des zu bestrahlen-
den Gebietes im Körper des Patienten 
platziert wird – Therapie z.B. bei Krebs-
erkrankungen der Prostata

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser Ja CO2-Laser schneidet wie ein Skalpell, 
er kann als Oberflächenlaser zur 
breitflächigen Abtragung von Geweben 
eingesetzt werden. Hier erreicht man 
eine Vaporisation, Carbonisation, Koa-
gulation und Kollagenschrumpfung.

AA29 Sonographiegerät/
Dopplersonographie-
gerät/Duplexsonogra-
phiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodier-
ter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/ Blasendruck-
messung

Ja Untersuchung der Funktion der Harn-
blase

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und 
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 4 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ60 Urologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie
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B-7.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

8,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

Urologische Belegklinik 
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Institut für Radiologie und Nuklearmedizin

Chefarzt
Dr. med. Rüdiger Fischer 
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang 
Tel. 07191 33-2801
 
Sekretariat
Frau Seizinger 
Tel.	07191 33-2800
Fax	07191 33-2813

Art der Abteilung:
Nicht bettenführende Abteilung/ 
sonstige Organisationseinheit 

Fachabteilungsschlüssel: 
3751 

Hausanschrift:
Karl-Krische-Str. 4-11 
71522 Backnang

Telefon:
07191 33-0

Fax:
07191 33-2061

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de 

	 Institut für Radiologie und  
	 Nuklearmedizin 

Herzstück des Instituts für Radiologie und Nuklearmedizin ist die konventionelle Bildgebung. Hier 
werden unter Einsatz moderner Durchleuchtungsgeräte und digitaler Technik beispielsweise 
Angioplastien (Röntgenkontrollierte Gefäßaufdehnung in den Gefäßen) durchgeführt. Daneben 
verfügt das Institut über einen Computertomographen, mit dessen Hilfe die interventionelle Punktion, 
Drainagen und Abszessdrainagen durchgeführt werden können. Durch die Ausstattung mit modernsten 
Geräten sind Untersuchungen mit der geringstmöglichen Strahlenbelastung möglich. 
Ein MRT steht den Patienten dank einer Kooperation mit der niedergelassenen Praxis Dres. Tuntas 
und Chiari an der Rems-Murr-Klinik Backnang zur Verfügung.

Im Berichtsjahr 2008 war Dr. Rüdiger Fischer bis einschließlich 
September Chefarzt des Instituts für Radiologie und Nuklear-
medizin. Seit 01.10.2008 leitet Chefarzt Dr. Hans-Albrecht Waidelich 
kommissarisch die Abteilung.
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Institut für Radiologie und Nuklearmedizin

Leistungsspektrum

•	Konventionelle Röntgendiagnostik (Durchleuchtungsgeräte,  
	 konventionelle Tomographie, Bucky-Arbeitsplätze)
•	Spezielle Röntgendiagnostik
	 -	Computertomographie
	 -	Spezialuntersuchung von Blutgefäßen mit Kontrastmittel und 	
		  rechnerunterstützter Bildgebung (Digitale Subtraktionsangio- 
		  graphie, DSA)
•	Röntgendurchleuchtung mittels digitaler Technik
•	Nuklearmedizinische Diagnostik
•	Röntgenkontrollierte (Angiographie) Gefäßaufdehnung (Angioplastie) 	
	 in den Extremitäten
• CT-gesteuerte interventionelle Punktionen, Drainagen, Abszess- 
	 drainagen
• MRT in Kooperation mit niedergelassener Praxis Drs. Tuntas/Chiari 
	 im Haus
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B-8.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut 
für Radiologie und Nuklearmedizin

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie Röntgendiagnostik zur Beurteilung arterieller 
Blutgefäße

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit  
3D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ Kooperation (gemeinsame Gerätenutzung) mit der 
radiologischen Gemeinschaftspraxis Dr. Chiari/  
Dr. Tuntas

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Kooperation (gemeinsame Gerätenutzung) mit der 
radiologischen Gemeinschaftspraxis Dr. Chiari/  
Dr. Tuntas

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Kooperation (gemeinsame Gerätenutzung) mit der 
radiologischen Gemeinschaftspraxis Dr. Chiari/  
Dr. Tuntas

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie (Durchleuchtung) als selbständige 
Leistung

VR41 Interventionelle Radiologie PTA 
Stents in Becken- und Beingefäße
Lyse Becken-, Bein und Armgefäße

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Kooperation mit der radiologischen Gemeinschaft-
spraxis Dr. Chiari/Dr. Tuntas

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),  
Spezialverfahren 

MRT Angiografie (Kooperation mit der radiologi-
schen Gemeinschaftspraxis Dr. Chiari/Dr. Tuntas)

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit  
Kontrastmittel 

Kooperation mit der radiologischen Gemeinschafts-
praxis Dr. Chiari/Dr. Tuntas

VR02 Native Sonographie Umgangssprachlich Ultraschall genannt, ist die 
Anwendung von Ultraschall als bildgebendes Verfahren 
zur Untersuchung von organischem Gewebe

VR16 Phlebographie Röntgendiagnostik zur Beurteilung der Venen

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Röntgenuntersuchung mit Anfertigung von Aufnahmen

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR18 Szintigraphie Bildgebendes Verfahren der nuklearmedizinischen 
Diagnostik (Szintigramm)

B-8.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

trifft nicht zu / entfällt

B-8.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 
	 (Institut für Radiologie und Nuklearmedizin)

trifft nicht zu / entfällt

Institut für Radiologie und Nuklearmedizin



A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

73

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
0 

B-8.6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-8.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-8.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-8.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. /  
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambu-
lanz nach § 116 SGB V

Radiologische Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Radiologische Notfallambulanz

AM07 Privatambulanz Radiologische Ambulanz

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

Institut für Radiologie und Nuklearmedizin
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B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-8.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche  
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren  
im Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja Kooperation (gemeinsame Gerätenut-
zung) mit der radiologischen Gemein-
schaftspraxis Dr. Chiari/Dr. Tuntas.

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder 
und elektromagnetischer 
Wechselfelder

Ja Die radiologischen Leistungen werden 
von der Radiologischen Gemeinschaft-
spraxis Dr. Chiari/Dr. Tuntas erbracht.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weib-
liche Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/ Durchleuch- 
tungsgerät (z.B. C-Bogen)

Ja

AA30 Single-Photon-Emissions-
Computertomograph 
(SPECT)

Schnittbildverfahren unter 
Nutzung eines Strahlen-
körperchens

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nut-
zung des Dopplereffekts/
farbkodierter Ultraschall

Ja

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

3,8 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 36 Monate 
„Diagnostische Radiologie“ (WBO 1995)
Stellenplan: 1 – 2 – 0,8

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF23 Magnetresonanztomographie

ZF38 Röntgendiagnostik

Institut für Radiologie und Nuklearmedizin
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Institut für Radiologie und Nuklearmedizin

B-8.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal
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C-1	Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach  
	 § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in %

Herzschrittmacher-Implantation 18 94,44

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel < 5 100

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 5 100

Karotis-Rekonstruktion 24 100

Cholezystektomie 184 97,83

Gynäkologische Operationen 158 98,1

Geburtshilfe 511 100

Hüftgelenknahe Femurfraktur 141 99,29

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 155 98,06

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 9 100

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 163 97,55

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel < 5 100

Mammachirurgie < 5 50

Dekubitusprophylaxe 806 99,75

Ambulant erworbene Pneumonie 239 98,74

C-1.2	A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch  
	 den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung  
	 durch den strukturierten Dialog bereits vorliegt Im Krankenhaus  
	 erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt. 
Dialog

Vertr.-
bereich 
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Herzschrittmacher-Implantation

Perioperative Komplikationen: 
chirurgische Komplikationen

1 0,1 - 28,7 5,9

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Vorhof

8 0 - 21,9 0 0 / 15

Perioperative Komplikationen: 
Sondendislokation im Ventrikel

8 0 - 19,6 0 0 / 17

Leitlinienkonforme Systemwahl 
bei bradykarden Herzrhythmus- 
störungen

8 71,3 - 99,9 94,1 16 / 17

Leitlinienkonforme Indikations-
stellung bei bradykarden 
Herzrhythmusstörungen

8 71,3 - 99,9 94,1 16 / 17

Karotis-Rekonstruktion

Perioperative Schlaganfälle 
oder Tod risikoadjustiert nach 
logistischem Karotis-Score I: 
Risikoadjustierte Rate nach 
logistischem Karotis-Score I

8 4,8

Indikation bei asymptoma-
tischer Karotisstenose

8 54 - 100 100 6 / 6
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Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt. 
Dialog

Vertr.-
bereich 
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Cholezystektomie

Erhebung eines histologischen 
Befundes

8 96,9 - 100 99,4 179 / 180

Reinterventionsrate 8 0 - 7,5 1,4

Gynäkologische Operationen

Antibiotikaprophylaxe bei 
Hysterektomie

8 85,7 - 98 93,7 74 / 79

Thromboseprophylaxe bei 
Hysterektomie

8 95,2 - 100 100 75 / 75

Geburtshilfe

Antenatale Kortikosteroidthera-
pie: bei Geburten mit einem 
Schwangerschaftsalter von 24+0 
bis unter 34+0 Wochen unter 
Ausschluss von Totgeburten 
und mit einem präpartalen sta-
tionären Aufenthalt von min-
destens zwei Kalendertagen

9 Das Krankenhaus hat in  
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Anwesenheit eines Pädiaters 
bei Frühgeborenen

8 2,5 - 100 100

Azidose bei reifen Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-Bestimmung

8 0 - 0,8 0 0 / 487

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 8 0 - 84,2 0

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation

Endoprothesenluxation 8 0 - 2,4 0 0 / 152

Reoperationen wegen 
Komplikation

8 0,1 - 4,8 1,3

Postoperative Wundinfektion 8 0 - 3,7 0,7

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Reoperationen wegen  
Komplikation

8 0 - 3,6 0,6

Postoperative Wundinfektion 8 0 - 2,3 0 0 / 159

Mammachirurgie

Hormonrezeptoranalyse 9 Das Krankenhaus hat in 
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Angabe Sicherheitsabstand: 
bei brusterhaltender Therapie

9 Das Krankenhaus hat in 
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Angabe Sicherheitsabstand: 
bei Mastektomie

9 Das Krankenhaus hat in  
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Intraoperatives Präparatröntgen 9 Das Krankenhaus hat in  
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.
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Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt. 
Dialog

Vertr.-
bereich 
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Pflege: Dekubitusprophylaxe

Veränderung des Dekubitus-
status während des stationären 
Aufenthalts bei Patienten, die 
ohne Dekubitus aufgenommen 
wurden: Risikoadjustierte Rate 
der Patienten mit Dekubitus 
Grad 2 bis 4 bei Entlassung

8 1,4 12 / 760

Veränderung des Dekubitus-
status während des stationären 
Aufenthalts bei Patienten, die 
ohne Dekubitus aufgenommen 
wurden: Risikoadjustierte Rate 
der Patienten mit Dekubitus 
(Grad 1 bis 4) bei Entlassung

8 2,6 23 / 760

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder 
Pulsoxymetrie: Alle Patienten

3 82,8 - 91,6 87,7 207 / 236

In der Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog“ ist im Unterabschnitt C-1.2 A.I die Bewertung des Strukturierten Dialogs 
verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

8	=	Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
1	= Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
6	=	Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
2	=	Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung  
		  sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5	=	Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
9	=	Sonstiges
0	=	Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch  
		  nicht abgeschlossen ist 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungs-
maßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird Kommentar / Erläuterung

Neonatalerhebung

Schlaganfall 259 gemäß gültiger Spezifikation vollständig und plausibel 
dokumentierte sowie fristgerecht übermittelte Fälle für 
das Landesverfahren zur externen Qualitätssicherung 
der Schlaganfallversorgung in Baden-Württemberg.

C-3	Qualitätssicherung bei Teilnahme an  
	 Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt
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C-4	Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden  
	 Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte Menge Ausnahmetatbestand Kommentar / Erläuterung

Knie-TEP 50 162

C-6	Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses  
	 zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V  
	 (neue Fassung) („Strukturqualitätsvereinbarung“)

trifft nicht zu / entfällt



D –	Qualitätsmanagement
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D-1 Qualitätspolitik

In der Rems-Murr-Klinik Backnang wird im zentralen Leitbild zu den Punkten

•	Ethisches Grundverständnis
•	Patientenorientierung
•	Wirtschaftlichkeit
•	Soziale Kompetenz
•	Fachliche Kompetenz
•	Kommunikationskultur
•	Qualitätsanspruch

Position bezogen.

„Fehler sind menschlich“ – auf dieser Basis haben wir in unseren Organzentren ein aktives Fehler- 
managementsystem erarbeitet, welches wir in unseren KVP-Gruppen (KVP = kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess) besprechen. Diese KVP-Gruppen setzen sich interdisziplinär zusammen 
und treffen sich in regelmäßigen Abständen. Zur Fehlervermeidung sind verschiedene Strategien 
erarbeitet worden, welche von einem Ansprechen im Team, über erneute Schulungsthemen, Fixie- 
rung von Verfahrens- oder Arbeitsanweisungen bis hin zur interdisziplinären Besprechungen 
reichen. Voraussetzung ist ein stetiges Arbeiten an der betrieblichen Kultur, die einen Fehler oder 
Beinahefehler als Chance erkennen lässt, damit aus den Erfahrungen die notwendigen, korrigie-
renden Maßnahmen eingeleitet werden können.

Rückmeldungen von unseren internen und externen Kunden sind uns sehr wichtig. Aus diesem 
Grunde setzen wir eine kontinuierliche Patientenbefragung ein. Als Ziel haben wir uns eine 
Zufriedenheitsrate von über 80% gesetzt. Die Anregungen sowie die kritischen Punkte nutzen wir 
als Chance, damit wir die Zufriedenheit unserer Patienten weiter steigern können.

D-2 Qualitätsziele

Im Rahmen des Qualitätsmanagement-Systems wollen wir stetig unsere Strukturen, Prozesse 
und Ergebnisse verbessern. Die zur Verfügung stehenden Mittel werden wirtschaftlich und 
umweltgerecht genutzt. Ein Maßstab für die Qualität ist die Zufriedenheit der Patienten und der 
Mitarbeiter.

Im Brustzentrum haben wir eine strukturierte Entwicklungsplanung eingesetzt. Diese wird jährlich 
evaluiert und aktualisiert und in der Regel für einen Zeitraum von fünf Jahren erstellt. Unser mittel- 
fristiges Ziel ist es, diese Planung auch für weitere Bereiche der Rems-Murr-Kliniken zu etablieren.

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement (QM) wird über die Geschäftsführung der Rems-Murr-Kliniken gGmbH, an 
der die Stabsstelle Qualitäts- und Veränderungsmanagement angesiedelt ist, gesteuert und gelenkt. 
Der Stabsstelle fällt eine vorbereitende, steuernde, informierende sowie beratende Funktion zu.
Aufgaben sind z.B.:

•	Implementierung und Ausbau eines Qualitätsmanagementsystems
•	Information und Einbindung der Mitarbeiter und Mitarbeitervertretung in den Veränderungsprozess
•	Einbindung der Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) in das Qualitäts- und Veränderungs-
	 management
•	Einführung, Verwirklichung und Aufrechterhaltung der zur Sicherstellung des Qualitätsmanage-
	 mentsystems erforderlichen Prozesse
•	Förderung des Qualitätsbewusstseins
•	Erstellung und Änderung von QM-Handbüchern und die Sicherstellung und Einhaltung von 
	 Forderungen der DIN EN ISO 9001
•	Organisation, Vorbereitung und Durchführung von Audits, ggf. Assistenz bei externen Audits
•	Organisation und Vorbereitung von Zertifizierungsverfahren
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Qualitätskommissionen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH ist eine zentrale Qualitätskommission eingerichtet, welche die 
strategischen Belange für die Rems-Murr-Kliniken auf der Basis einer qualitätsrelevanten Evaluie-
rung und Entwicklung diskutiert und festlegt. Diese Absprachen und Festlegungen der zentralen 
Qualitätskommission finden ein- bis zweimal im Kalenderjahr statt.

Zudem sind an den Klinikstandorten lokale Qualitätskommissionen etabliert, die interdisziplinär 
besetzt sind und sich in regelmäßigen Abständen treffen. In diesen interdisziplinären Kommissionen 
sind Mitarbeiter/innen aus den Bereichen Pflege, Medizin, Verwaltung, der Personalvertretung und 
dem Qualitätsmanagement vertreten. In jeder lokalen Qualitätskommission gibt es eine delegierte 
Person für die zentrale Qualitätskommission, damit zusätzlich zur Stabsstelle Qualitätsmanagement 
eine Vernetzung zwischen der zentralen Qualitätskommission und den lokalen Qualitätskommis- 
sionen erfolgt.

Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB)

Die Verbesserung der Patientenversorgung hinsichtlich der vielfältigen Prozesse wie auch der  
Ergebnisse steht in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH im Zentrum der Qualitätsbemühungen. Mit- 
glieder aus dem Team der Qualitätsmanagementbeauftragten unterstützen die jeweils anstehende 
Projektarbeit in ihrem jeweiligen Bereich und unterstützen dadurch die Aktivitäten zur Implemen-
tierung und Evaluierung eines einheitlichen und umfassenden Qualitätsmanagementsystems in 
der Rems-Murr-Kliniken gGmbH.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Befragungen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH findet kontinuierlich eine Patientenbefragung in allen Bereichen 
statt. Die Ergebnisse werden über die Pflegemitarbeiter des jeweiligen Bereiches an die Pflege-
direktion weitergeleitet oder der Patient hat die Möglichkeit, den Fragebogen in einen zentral 
angebrachten Briefkasten einzuwerfen. 
Die Fragebögen werden zentral erfasst und ausgewertet. Im Brustzentrum und im Schlaganfall-
zentrum wurde ein besonderer Fragebogen entwickelt, um die spezifischen Belange der Patienten 
abfragen und gezielt auswerten zu können. 
Unser Ziel bis zum nächsten Bericht ist es, die Rücklaufquote des Patientenfragebogens nochmals 
zu steigern, so dass wir mit Sicherheit über eine Zweidrittel Repräsentanz in den beiden zertifizierten 
Zentren verfügen können.

Beschwerdemanagement

Das Beschwerdemanagement wird in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH als eine wichtige Quelle für 
Qualitätsverbesserungen angesehen. Hierbei sind Rückmeldungen in mündlicher, schriftlicher Form 
per Brief, E-Mail oder über eine der Befragungen möglich. Alle relevanten Beschwerdeinformationen 
werden zentral erfasst, schriftlich dokumentiert, ausgewertet und zeitnah beantwortet. 
Eine Ergebnispräsentation erfolgt im nächsten Jahr über das Klinikmagazin für die Mitarbeiter der 
Rems-Murr-Kliniken gGmbH. Ferner steht eine Evaluierung und Neuorganisation des gesamten 
Beschwerdemanagements an, die bis Mitte 2010 realisiert sein soll.

Leitlinien / Standards

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH stellen die Anwendung von aktuellen Leitlinien oder Standards der 
medizinischen und pflegerischen Bereiche die Behandlungsabläufe und deren -ergebnisse sicher, 
so dass diese dem aktuellen wissenschaftlichen Stand entsprechen (Beispiele hierzu: Leitlinie 
zur Feststellung und Behandlung von Brustkrebs, pflegerische Expertenstandards zur Vermeidung 
von Druckgeschwüren und Stürzen, verschiedene weitere Standards und die Handlungsrichtlinien 
für Pflegetätigkeiten in den Rems-Murr-Kliniken). Diese Standards sind evaluiert und aktualisiert 
im Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH hinterlegt und für alle Mitarbeiter zugänglich.
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Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen

Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen finden zur Gewinnung eines  
umfassenden Bildes des Behandlungsprozesses unter Beteilung aller Bereiche sowie zur Beschluss- 
fassung eines einheitlichen Behandlungsvorgehens statt. 
Diese Methode hat sich in den Bereichen Brustzentrum, Intensivmedizin und Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin bewährt, so dass es ein Ansporn und Anreiz für die anderen Fachbereiche ist.
Die ersten Vorbereitungen für ein berufsgruppenübergreifendes, klinisches Ethikkomitee haben 
im Jahre 2008 stattgefunden und wir können somit im Jahre 2009 eine Implementierung dieser 
wichtigen, unterstützenden Gruppe realisieren.

D-5 Qualitätsmanagementprojekte

Geplanter Klinikneubau in Winnenden

Als Standort für den Neubau wurde ein Gebiet am südlichen Stadtrand der Kreisstadt Winnenden 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum für Psychiatrie (ZfP) des Landes Baden-Württemberg 
ausgewählt. Aus der Nachbarschaft der beiden Häuser sollen Synergien in Betrieb und Verwal-
tung gewonnen werden. Es ist vorgesehen, ein Gesundheitszentrum als eigenes Gebäude in die 
Gesamtkonzeption des Standortes einzubeziehen und an das neue Klinikum anzugliedern. Des 
Weiteren wird es ab 2010 eine Strahlentherapie in Winnenden in Kooperation mit der Rems-Murr-
Kliniken gGmbH geben.
Für das Gesamtensemble, bestehend aus dem Neubau des Klinikums und den Gebäuden des 
Gesundheitszentrums, wurde eine Struktur aus Einzelpavillons entwickelt. Mit der Auflösung in eine 
Pavillonstruktur fügen sich die Gebäude harmonisch in die Umgebung ein.
Das Klinikum wird auf zwei Gebäude verteilt. Hinzu kommt der Einzelpavillon des Gesundheits-
zentrums und optional zur Entwicklung zwei weitere Gebäude. Der Haupteingang liegt am nördlichen 
Abschluss der zentralen Piazza. Die klare und übersichtliche Erschließungsstruktur der Magistrale 
ermöglicht Besuchern und Patienten eine schnelle Orientierung. Kurze Wege unterstützen den wirt-
schaftlichen und effizienten Krankenhausbetrieb für das Personal und die Besucher. Insgesamt 
werden ca. 600 Stellplätze neu geschaffen. Durch offene Pflasterung, Baumpflanzungen und Begrü-
nungen werden die Parkplätze in die Außenraumgestaltung der Gesamtanlage eingebunden. 
Das neue Krankenhaus wird optimale Strukturen für die medizinische Versorgung im Rems-Murr-
Kreis aufweisen. Mit ca. 550 Betten und 12 OP-Sälen eröffnet sich für das ärztliche und pflege- 
rische Personal die Chance, sich zu spezialisieren. Die Größe des Krankenhauses stellt sicher, dass 
alle wichtigen Eingriffe und Behandlungen in ausreichender Zahl anfallen und damit auf eine  
große medizinische Erfahrung und Kompetenz aufgebaut werden kann. Durch die interdisziplinären 
Zentren werden die Patienten ganzheitlich behandelt und die Kenntnisse der medizinischen  
Disziplinen eng vernetzt. Die räumlichen und technischen Ressourcen erleichtern und fördern die 
qualifizierte Arbeit am Patienten.
Der Neubau entspricht einem Haus der Zentralversorgung, das es bisher im Rems-Murr-Kreis 
nicht gab. Ein breites Leistungsspektrum garantiert das Interesse gut ausgebildeter Mitarbeiter in 
der Pflege und bei Ärzten.
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Klinisches Ethik-Komitee (KEK) der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Mitte 2008 wurde im Rahmen des Verbesserungs- und Chancenmanagements die Implementie-
rung einer interdisziplinär arbeitenden Ethikgruppe in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH durch die 
Geschäftsführung unterstützt und auf den Weg gebracht. Der Teamfindungsprozess, Fortbildungs-
veranstaltungen und ein interner Abstimmungsprozess sind bis Ende 2009 abgeschlossen, so 
dass dieser wichtige Unterstützungsprozess aktive Mitwirkung erfährt.

Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Für die interne Unternehmenskommunikation ist Mitte 2008 ein Intranet eingeführt worden. Dies 
ermöglicht die Kommunikation über eine einheitliche Plattform, in der Informationen zur Rems-
Murr-Kliniken gGmbH oder zu einzelnen Bereichen eingestellt werden können. Ferner findet man 
aktuelle Informationen, Formularvorlagen, Checklisten, Standard, Leitlinien, allgemeingültige 
Dokumente, QM-Handbücher und vieles mehr.

In der Rems-Murr-Klinik Backnang wurden weitere Projekte realisiert:

•	Einrichtung eines Wickeltisches für Besucherbabys
•	Neugestaltung der Diktatmappen für die Ärzte
•	Neustrukturierung der Beschilderung
•	Optimierung im Bereich der Information durch die Überarbeitung der Telefonansage sowie der
	 Bereitstellung von zusätzlichen Sitzwagen im Eingangsbereich
•	Neugestaltung des Organisationsmanagements zur Patientenakte mit der Einführung von neuen, 
	 einheitlichen Trennblättern zur Unterteilung der Akte
•	Im Rahmen des rauchfreien Krankenhauses wurde ein Raucherpavillion im Krankenhausgarten 
	 und formschöne Aschenbecher im Eingangsbereich der Klinik aufgestellt

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Zertifizierungsverfahren

Zur Dokumentation unseres Behandlungsstandards in unserem Organzentrum Brustzentrum 
Rems-Murr haben wir von der Deutschen Krebsgesellschaft das Qualitätssiegel „Zertifiziertes 
Brustzentrum“ erhalten. Das Brustzentrum Rems-Murr hat das anerkannte Qualitätsmanagement- 
system DIN EN ISO 9001:2000 eingeführt, ein prozessorientiertes System, das die wesentlichen 
betrieblichen Abläufe optimiert.
Die Rems-Murr-Klinik Backnang ist mit der Brustsprechstunde in das Brustzentrum Rems-Murr 
integriert.
Beim Überwachungsaudit 2008 wurden uns fast ausschließlich positive Rückmeldungen zuge-
sprochen. Diese haben wir gerne aufgenommen, denn sie geben uns aber auch den notwendigen 
Ansporn für die Weiterentwicklung dieses Zentrums.
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